
„Mächtig und majestätisch, alle
anderen Baulichkeiten weit überra-
gend, grüßt vom Bühlfeld in der
Südstadt die neuerbaute und zweite
katholische Kirche in Giengen. Am
30. September 1962 hat Weihbischof
Wilhelm Sedlmeier aus Rottenburg
die feierliche Konsekration der neuen
Kirche vorgenommen und sie dem
Heiligen Geist gewidmet.“ Stadtpfar-
rer Emil Haid formuliert so das große
Ereignis für unsere Kirchengemeinde
in seinem Geleitwort zur Festschrift:
„Werden und Wachsen der Katholi-
schen Kirchengemeinde Giengen.“ 50
Jahre sind nun vergangen, ein Grund
innezuhalten, zurückzublicken, aber
auch besonders die Zukunft unserer
Kirche und unserer Gemeinde enga-
giert in den Blick zu nehmen und zu
gestalten. 

Dieses 50-jährige Jubiläum unserer
Heilig-Geist-Kirche feiern wir am
Sonntag, den 14. Oktober 2012 mit
einem Festgottesdienst um 10.30
Uhr und einem anschließenden Fest
mit Mittagessen im Heilig-Geist-
Zentrum.

In der Urkunde der Grundsteinlegung
ist verewigt: „Möge dieses Gottes-
haus ein heiliger Sammelort aller
Gläubigen werden, die hier wohnen
und in ihren neuen Häusern eine
irdische Bleibe gefunden haben. Die
Glocken vom hohen Turm sollen es
einmal künden und es soll hinabklin-
gen in das Brenztal, daß hier für alle
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eine geistige Heimat offensteht, als
Wahrzeichen des Friedens für künfti-
ge Zeiten. In diesem Haus mögen alle
aus der Kraft des Heiligen Geistes
zusammenwachsen zu einer Gemein-
de nach Gottes Herzen, einer
Gemeinde, die im Bekenntnis ihres
Glaubens die religiöse Tradition
unseres christlichen Volkes fort-
pflanzt und weiterentwickelt in künf-
tige Zeiten.“

Unsere Kirche ist der zentrale Ort, an
dem wir zusammenkommen, um auf
das Wort Gottes zu hören und es zu
beherzigen, um die Eucharistie als
Stärkung für unser Leben und für
unsere Aufgaben zu empfangen und
an dem wir miteinander Gemein-
schaft erleben und uns stützen in
freudigen und schweren Zeiten. n Rb

Foto: Benjamin Resch
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25. Sonntag im Jahreskreis
Mk 9,30-37

Samstag, 22.09. Mauritius und Gefährten
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 23.09.
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 SV Eucharistiefeier

Montag, 24.09. Rupert und Virgil
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 25.09. Niklaus von Flüe
18.30 FK Eucharistiefeier 

Gebet für den Verstorbenen Gerd Kornit-
zer; Gebet für die Verstorbenen der Fami-
lie Ziak und Familie Hammer

Mittwoch, 26.09. Kosmas und Damian
09.00 MK Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbenen Günter Bese-
mer und Familie

Donnerstag, 27.09. Vinzenz von Paul
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 28.09.
17.00 ASB Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier Gebet für die Ver-

storbenen Jakob, Susanna und Rosina
Schmidt, Luise Kramer

26. Sonntag im Jahreskreis
Mk 9,38-43.45.47-48

Samstag, 29.09. Michael, Gabriel, Rafael
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen 

Gemeindemitgliedern
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier
Sonntag, 30.09. Caritas-Kollekte (Herbstsaml.)
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier 

mitgestaltet vom Gospelchor

11.45 HG Tauffeier
18.30 SV Taizéandacht

Montag, 01.10. Theresia vom Kinde Jesu
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 02.10. Heilige Schutzengel
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 03.10. Tag der Deutschen Einheit
09.00 MK Eucharistiefeier Gebet für den Verstor-

benen Eugen Geidel

Donnerstag, 04.10. Franz von Assisi
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 05.10.
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier, Gebet für die Ver-

storbenen Oskar und Margarete Gold

27. Sonntag im Jahreskreis
Mk 10,2-16

Samstag, 06.10. Bruno von Köln
17.30 HG Beichtgelegenheit

Sonntag, 07.10. Erntedank
09.00 FK Familiengottesdienst
09.00 MK Wort-Gottes-Feier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier 
10.30 HG Familiengottesdienst
10.30 SV Familiengottesdienst

Montag, 08.10.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 09.10.
Dionysius und Gefährten, Johannes Leonardi
16.00 JoH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 10.10.
09.00 MK Eucharistiefeier Gebet für die Ver-

storbenen Maria und Viktor Irmantschnik

Donnerstag, 11.10. Seliger Jakob Griesinger
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 12.10.
16.30 PGS Eucharistiefeier
17.25 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.00 HG Eucharistiefeier (vorverlegt wegen der

Gottesthemenveranstaltung in der Schranne
um 19.00 Uhr) 
Gebet für den Verstorbenen Konrad Hummer

28. Sonntag im Jahreskreis
Mk 10,17-30 (oder Mk 10,17-27)

Samstag, 13.10.
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 14.10.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Festgottesdienst mit Orchester-

messe mit Herrn Dekan Dr. Sven van
Meegen anlässl. 50 Jahre Heilig-
Geist-Kirche

10.30 HGZ Kinderkirche
17.00 HG Dankandacht/Vesper 

Montag, 15.10. Theresia von Jesus (v. Avila)
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 16.10. Gallus, Hedwig von Andechs,
Margareta Maria Alacoque
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 17.10. Ignatius von Antiochien
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 18.10. Lukas
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 19.10. Jahrestag der Weihe der
Bischofskirche in Rottenburg
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Theresia Rie-
ger mit Angehörigen, Johann Hammer
mit Angehörigen

29. Sonntag im Jahreskreis
Mk 10,35-45 (oder Mk 10,42-45)

Samstag, 20.10. Wendelin
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 21.10.
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Wort-Gottes-Feier
10.30 HGZ Kinderkirche
10.30 HGZ Kleinkinder-Gottesdienst
10.30 SV Eucharistiefeier  

Montag, 22.10.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 23.10. Johannes von Capestrano
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 24.10. Antonius Maria Claret
09.00 MK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen der Familie
Kiebler

Donnerstag, 25.10.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 26.10.
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die
Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier
Gebet für den Verstorbenen Karl Kamyszek n

2
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Man stelle sich das mal heute vor: Durch
einen Ansturm an Gottesdienstbesuchern
platzt eine Kirche aus allen Nähten! Es
war so. Obwohl die Marienkirche an der
Oggenhauser Straße erst 1954 umgebaut
und vergrößert wurde, musste in der Süd-
stadt aufgrund eines schnellen Wachstums
auf dem Bühlfeld eine Kirche für die
explosionsartig gewachsene Kirchenge-
meinde geschaffen werden. Waren 1943
noch 460 Katholiken in der Stadt, stieg
die Zahl schon 1947 durch den Zuzug der
Heimatvertriebenen auf 2100 und erhöhte
sich bis zum Jahr 1962 auf 5320, auch
durch den Zuzug von Mitarbeitern bei
den großen Firmen in Giengen.  
Durch kluge Voraussicht von Pfarrer Emil
Haid und seinem Kirchenstiftungsrat
konnte mit Hilfe von Bürgermeister Walter
Schmid im Jahr 1958 der Bauplatz für die
Heilig-Geist-Kirche am Zollerbühl erwor-
ben werden. Nach Plänen des Heidenhei-
mer Architekten Hermann Mayer entstand
die Kirche mit rund 500 Plätzen in den
Jahren 1960 bis 1962. Rudolf Walter Hae-
gele aus Aalen gestaltete die farbenfrohen
Heilig-Geist-Fenster. Die Grundsteinle-
gung fand am 9. Juli 1961 statt und am
30. September 1962 konnte Weihbischof
Wilhelm Seldmeier aus Rottenburg zusam-
men mit Abt Bernhard Durst aus Neres-
heim die Kirche und die Altäre konsekrie-
ren. 

Aufgrund der Liturgiereform erfolgten
1975 erste Veränderungen in der Kirche
durch das Vorziehen des Hauptaltares zu
den Gläubigen hin. Die Link-Orgel als
Opus 976 mit 39 Registern und 2811
Pfeifen auf drei Manualen konnte dank
eines rührigen Förderkreises in den Jahren
1982 (Hauptwerk und Pedal) und 1993
(Schwellwerk) installiert werden. 

In den Jahren 1986 bis 1988 fand eine
grundlegende Außen- und Innensanierung
statt. Putz fiel wiederholt von den Wän-
den, das Dach war undicht, die Funda-
mente mussten trockengelegt werden.
Architekt Walter Ferner erhielt den Auf-
trag, die Sanierung und den Umbau zu
planen und zu leiten. Bis auf die Kirchen-
fenster, die Bänke und den Tabernakel
kam in der Kirche alles raus. Der Boden
wurde erneuert, die Holzdecke ebenfalls.
Raphael Seitz aus Heilbronn übernahm die
Gestaltung der Bilder und Gemälde in
schwarz/weiß, damit die farbigen Fenster
einen Kontrast in der Kirche finden. Sein
Thema war: Jesus begegnet auf seinem
Weg nach Jerusalem Menschen, die das
befreiende Wirken des Heiligen Geistes
erfahren. Künstler Bernd Stöcker aus
München gestaltete aus weißem Marmor
den Altar, den Ambo und die Christusstele
ohne Arme. In den schwarz-weiß-Tönen
der Gemälde, in den Bildhauerarbeiten in
weiß, in dem dunkelroten Boden und in
den farbigen Fenstern spiegelt sich die
ganzheitliche Umsetzung der gesetzten
Ziele. 

Im Festgottesdienst am 14. Oktober um
10.30 Uhr bringt der Kirchenchor mit
Solisten und einem Instrumentalensem-
ble unter Leitung von Kantor Richard
Bechtle eine barocke Messe von Valen-
tin Rathgeber zur Aufführung. 

Als Hauptzelebrant und Prediger begrü-
ßen wir Herrn Dekan Dr. Sven van Mee-
gen, der den feierlichen Gottesdienst 
leitet. 

Nach den Ansprachen und Grußworten
ist die ganze Gemeinde zum Empfang
auf dem Kirchplatz und zum anschlie-
ßenden Mittagessen im und um das
Heilig-Geist-Zentrum eingeladen. Das
Nützliche an diesem Termin: das tradi-
tionelle Erntedank-Essen des Missio-
Kreises wird mit dem Jubiläum verbun-
den, sodass sprichwörtlich zwei Fliegen
mit einer Klappe geschlagen sind. 
Am Nachmittag werden Kirchenführun-
gen angeboten und der Tag endet mit
einer Dankandacht um 17.00 Uhr. Und
noch eine Besonderheit: vom 40-jäjhri-
gen Jubiläum sind noch so viele Fest-
schriften „Bilder des Glaubens“ vorhan-
den, dass keine neue Erstellung erfor-
derlich ist. Denn die Geschichte der Kir-
che mit ihren künstlerischen Aussagen
hat Bestand und in den zurückliegen-
den zehn Jahren erfolgen keine Verän-
derungen im Kirchengebäude.

Kirche ist: erstens eine Bewegung in die
Weite. Wir überwinden Grenzen und
treten mit allen Menschen in einen Dia-
log. Zweitens eine Bewegung in die
Tiefe, in die Gottesbegegnung, in die
konkrete Ausrichtung unseres alltäg-
lichen Lebens. 

Wir laden die ganze Bevölkerung und
alle aus nah und fern ein, mit uns das
Jubiläum zu feiern!

Reiner Stadlbauer       Rudolf Boemer
Pfarrer 2. Vors. des KGR

Die Geschichte

Der Festtag

Das Erntedank-Essen wird auf das Jubiläum
„50 Jahre HG“ am 14.10. verlegt

50 Jahre Heilig-Geist-Kirche
>>Fortsetzung<<

Das traditionelle Erntedankessen wird
verlegt und verbunden mit unserer Feier
zum 50-jährigen Bestehen der Heilig-
Geist-Kirche am Sonntag, den 14. Okt-
ober 2012. Nach dem festlichen Gottes-
dienst, der um 10.30 Uhr beginnt, berei-
tet uns der Missio-Kreis im und um das
Heilig-Geist-Zentrum wieder Hirschgu-
lasch, Schweinebraten und ein vegetari-
sches Gericht. Anschließend gibt es Kaf-

fee und Kuchen. Der Reinerlös des Ernte-
dank-Essens ist zur Hälfte für unser
Misso-Projekt  „Flüchtlingspastoral in
Südafrika“ und zur anderen Hälfte für ein
Kinder- und Jugendprojekt in Bolivien
bestimmt. Katrin Bäuerle aus unserer
Gemeinde verbringt dort zurzeit ein Frei-
williges Soziales Jahr und ist in der
Betreuung der Schulkinder im Internat
von Camargo eingesetzt. n rb

Abschied von Pfarrer Johannes Linner
Wie bereits mitgeteilt, geht Pfarrvikar Johannes Linner in den Vorruhestand und wird ab 1. Oktober als Pensionär in einem Altenheim der
Schönstatt-Schwestern in Nesselwang sein weiteres priesterliches Wirken gestalten. Neun Jahre lang ließ er sich in unserer Seelsorgeeinheit
in die vielfältigen gottesdienstlichen, seelsorgerlichen und pastoralen Dienste nehmen. Sein Einsatz als Administrator während der Vakanz for-
derte von ihm viel Kraft und Zeitaufwand. Mit großem Dank verabschieden wir Johannes Linner in den Gottesdiensten am Samstag, 22. Sep-
tember um 18.30 Uhr in der Familienkirche und am Sonntag, 23. September um 9.00 Uhr in der Marienkirche und um 10.30 Uhr in der Heilig-
Geist-Kirche. Nach dem Gottesdienst in der Heilig-Geist-Kirche kann bei einem kleinen Empfang im persönlichen Gespräch Abschied genom-
men werden. Wir laden herzlich ein. n rb
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uns am Gipfelkreuz „Berg Heil“ wünschen.
Auch nach vielen gemeinsamen Gipfel-
erlebnissen immer noch ein ganz
besonders schöner  Moment.
Auf dem Weg zurück wurde noch in der
3-Seen-Hütte eingekehrt, wo wir uns mit
Apfelstrudel oder Germknödel, Butter-
milch oder Kaffee stärkten.
Mit gemeinsamem Spielen und Singen
verging der Hüttenabend sehr schnell und
um 22 Uhr war Bettruhe angesagt.
Am 3. Tag war unser Ziel der Pirchkogel
2828 m hoch. Es war ein anstrengender
Aufstieg über Almwiesen (im Winter ist
das alles Skigebiet), Stein- und Geröllfel-
der. Wir wurden belohnt mit einer sehr
schönen Sicht auf die Bergwelt und das
obere Inntal. Für unsere Gruppe ein guter
Grund „Großer Gott wir loben dich“ anzu-
stimmen.
Almbewohner – Pferde und Esel - waren
auf dem Rückweg zeitweise unsere
Begleiter. Im Dorf Kühtei (besteht fast nur
aus Hotels, die nur im Winter belegt sind)
machten wir kurze Rast in der schönen
kleinen Dorfkirche. Unseren Dank für die-
sen gelungenen Tag haben wir mit Liedern
zum Ausdruck gebracht.
Die Zeit verging sehr schnell und wieder
war Heimreise angesagt. Wir gingen es
gemütlich an. In der Nähe unserer Hütte

38. Bergfahrt der 
Lektoren und Freunde
der Hl.-Geist-Gemeinde
vom 5. - 8. August 2012

Zur 38. Wanderung aufgemacht hat sich
diese Gruppe. Ziel war das Sellrain Tal, ein
Seitental des oberen Inn. Es gehört zur
Alpenregion „Stubaier Alpen“.
H. Stadlbauer spendete uns den Reisesegen
und so starteten wir von der Hl. Geist-Kir-
che zu unserem Quartier für die nächsten 4
Tage, der Dortmunder Hütte, die auf 1946 m
Höhe liegt. Nach 4 Std. Fahrt war das Ziel
erreicht. Den Parkplatz direkt an der Hütte
hat man nicht bei jeder Bergfahrt, aber es
war angenehm. Wir waren frühzeitig da
und so konnten wir nach der Quartiernah-
me unsere Eingehtour machen. Sie führte
uns zum Finstertaler Stausee und einem
kleinen Gipfel „Die Mute“ auf 2389 m Höhe.
Nach der Rückkehr gab es ein wohlschme-
ckendes Abendessen (3 Gänge). Da blieben
keine Wünsche offen.
Ziel am nächsten Tag war der 2820 m hohe
Gipfel des Gaiskogels. Die Hälfte der
Höhenmeter bewältigten wir mit der 3-
Seenbahn. Weiter ging es über den Stein-
talsattel und nach 2 Stunden konnten wir

Anfang und Ende der
Senioren-Nachmittage 
in unserer Gemeinde
Es begann Mitte der 1960er Jahre. Auf Initia-
tive der Seelsorgehelferin Frau Brigitte Arwei-
ler wurden Altennachmittage im Saal von
Heilig Geist angeboten. Eingeladen waren
ältere Gemeindemitglieder ab 70 Jahre. Der
Besuch war sehr gut, so dass wegen Platz-
mangels 1972 die Nachmittage in den Saal
von St. Peter verlegt wurden. Nachdem bis
1976 stets eine Gemeindereferentin die Alten-
nachmittage gestaltet hatte und ihre Stelle
nach dem Wegzug noch nicht besetzt war,
wurden Frau Barbara Eibl und Frau Hildegard
Stöhr gebeten, die Nachmittage in St. Peter
selbst zu planen und auszuführen. Dabei wur-
den sie von einer Person aus dem Pfarrteam
zur Gestaltung des Jahresprogrammes unter-
stützt und beraten. Im Programm waren auch
noch einige Ausflüge. Der Anfang war nicht
schwierig, da ein Team von Frauen bereits

eingearbeitet war. Später war dann auch St.
Peter einige Male überfüllt und die Nach-
mittage wurden 1979 auf Vorschlag von
Pfarrer Edelmann in eine Nord- und Süd-
gruppe aufgeteilt. Frau Stöhr übernahm die
Nordgruppe im Saal von St. Peter. Frau Eibl
leitete die Südgruppe und den Schöpferi-
schen Ruhestand bis zu ihrem Lebensende
2010. Leider kam zwischenzeitlich eine
Wende und die Besucherzahl ging im Laufe
der Jahre sehr zurück. Deshalb haben wir ab
2001 die älteren Gemeindemitglieder zu den
monatlichen Treffen des Frauenkreises, der
sich „St. Peter Treff“ nannte, eingeladen. Die
Leitung hatten Frau Hildegard Stöhr und
Frau Gerlinde Baranyai. Zur gleichen Zeit
legte Frau Eibl die Südgruppe mit dem
Schöpferischen Ruhestand zusammen. Als
der Kindergarten St. Peter verkauft wurde,
zogen wir 2004 in den Saal von St. Maria
um und nannten uns „Seniorentreff St.
Maria“. Es sei auch noch daran erinnert,
dass die meisten der jetzigen Besucher des
Seniorentreffs St. Maria aus dem Frauen-
kreis kamen. Der Frauenkreis wurde 1972

von Frau Kessler gegründet, mit einem Jah-
resprogramm und monatlichen Treffen im
Heilig-Geist-Saal. Nach ihrem Wegzug 1976
übernahm Frau Eibl die Leitung. 1991 wurde
durch Neuwahl Frau Baranyai zur neuen Lei-
terin bestimmt.

Da wir langsam ins Rentenalter kamen, ver-
legten wir 1996 die Treffen auf Nachmittag
in den Saal von St. Peter und Frau Baranyai
wurde von dem neugewählten Team, Hilde
Stöhr, Maria Bocka und Hannelore Richter,
unterstützt.

Aus Altersgründen gibt Frau Baranyai dieses
Jahr die Leitung des „Seniorentreff St.
Maria“ ab. Leider konnten wir niemand fin-
den dieses Ehrenamt zu übernehmen, somit
wird das Angebot der Senioren-Nachmittage
in dieser Form beendet. Ein herzliches Danke
an alle, welche in den vielen Jahren auf
irgendeine Weise zum Gelingen der Senio-
ren-Nachmittage beigetragen haben. n

fand sich ein schöner Platz für unsere
„Bergmesse“. Gemeinsam wurde der Altar
gestaltet mit Tüchern, Kerzen, Steinen,
Pflanzen und Hölzern. Brot des Lebens war
das Thema. Es ist im Evangelium nach Joh
6,41-51 beschrieben. „Ich bin das lebendige
Brot, das vom Himmel herab gekommen ist.
Wer von diesem Brot isst, wird in Ewigkeit
leben.“ Es wurde spürbar, dass uns diese
Worte, diese Zusage von Jesus Christus,
Hoffnung, Freude und Zuversicht für unsere
Gemeinschaft und persönliche Zukunft
schenken.

Allen Teilnehmern herzlichen Dank für die
erlebte Gemeinschaft. Einen besonderen
Dank an unseren Bergführer Hans Brandt
für die gut ausgewählte Tour und umsichti-
ge Führung. n R. Haberbosch
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Adelheid Eisele
feiert 25-jähriges
Dienstjubiläum

Am 12. August 1987 startete
unsere Gemeindereferentin
Frau Adelheid Eisele im kirch-
lichen Dienst. Seit 2007 ist
Frau Eisele in unserer Seelsor-
geeinheit tätig mit den
Schwerpunkten Kinder, 
Jugend und Familien, Mitar-
beit und Gestaltung liturgi-
scher Feiern, spirituelle 
Angebote sowie Religionsunterricht in
Schulen. Die vielen Jahre ihres Dienstes
und das vielfache Mitwirken sind ein
guter Grund, dankbar und fröhlich im

Rückblick auf diese Zeit mit den besten
Glückwünschen ihr auch für die Zukunft
Gottes Segen und viel Freude in allem
Tun zuzusprechen. n RS

Caritas-Sammlung vom
22. bis 30. September 
Hier und jetzt helfen
„Hier und jetzt helfen“. Unter diesem Motto
ruft die Caritas vom 22. bis zum 30. Sep-
tember 2012 zur Caritas-Sammlung in allen
Gemeinden der Diözese Rottenburg-Stutt-
gart auf. Mit ihrer Jahreskampagne 2012
„Armut macht krank“ ruft die Caritas dazu
auf, dass arme Menschen einen gesicherten
Zugang zu einer guten Gesundheitsversor-
gung haben. Die ehrenamtlichen und haupt-
amtlichen Mitarbeiter der Caritas versuchen,
benachteiligten Familien eine Zukunft zu
geben und ihnen bei der Gesundheitspräven-
tion zu helfen. Viele Menschen unter uns
sind auf eine solche Solidarität angewiesen.
Ein geringes Einkommen wirkt sich auf den
Gesundheitszustand der Familien, gerade
auch der Kinder, aus. Die Caritas unterstützt
Familien in ihren Beratungsdiensten und
durch Begleitung. Damit dieses Hilfenetz
auch weiterhin verlässlich bestehen bleibt,
ist die Caritas bei ihrer Arbeit immer mehr
auf Spenden angewiesen.
Die Spenden werden für Hilfsangebote direkt
vor Ort eingesetzt: 50 % der Sammlung
bleibt in den Kirchengemeinden für sozial-
karitative Aufgaben. Der andere Teil geht an
den Caritasverband für Dienste und Projekte
in der jeweiligen Caritas-Region vor Ort.
Wir danken herzlich schon im Voraus für
Ihre großzügige Spende am Caritassonntag.
n

Für das Caritas-Team M. Bürsken 

Ein Abend 
für Kopf und Sinne
„Bilder des Unsichtbaren“. Eine kleine
Geschichte christlicher Bildkritik

Freitag, 12. Oktober 2012, 19 Uhr in
der Schranne. 
Vortrag und Gespräch mit Dr. Marco Sora-
ce, Aachen, Theologe und Kunstgeschicht-
ler

Immer wieder haben christliche Verfechter
des Bildes den Vers am Beginn des Kolos-
serhymnus zitiert, welcher Christus als das
„Bild des unsichtbaren Gottes“ bezeichnet.
Jedoch nicht erst diese Textstelle, sondern
überhaupt das Grunddogma der Mensch-
werdung Gottes fordert von Christen eine
kritische Position zu dem, was wir ein Bild
nennen.
Wir wollen einen unterhaltsamen, bildrei-
chen und gleichzeitig tiefgründigen Spa-
ziergang durch die Geschichte der Bildthe-
ologie unternehmen, um Gegensätze in der
Wahrnehmung auszuloten.
Herzliche Einladung zu diesem Abend
mit musikalischer Begleitung von „Uli
Schinkmann am Piano“ und kleinem
gastronomischen Service.
Saalöffnung um 18.30 Uhr n

Das Fest der Goldenen 
Hochzeit:

feierten 
am 1. September 2012 das Ehepaar 
Heinz und Maria Erhardt, wohnhaft 
in Giengen, Oggenhauser Str. 42

feiern
am 20. Oktober 2012 das Ehepaar 
Franz und Elvira Rimpf, wohnhaft 
in Giengen, Karlsbader Str. 4

am 20. Oktober 2012 das Ehepaar Alfred und
Edith Goldau, wohnhaft in Giengen-Hohen-
memmingen, Schelmenbergstr. 42.

Wir gratulieren herzlich und wünschen den
Jubelpaaren für die weiteren Jahre Gesund-
heit und Gottes Segen. n

Thema: „Lachen ist
gesund, aber..."
Zum Frauenfrühstück am Dienstag, den 
9. Oktober 2012 von 9.00 – 11.00 Uhr, sind
alle interessierten Frauen herzlich in das
Evangelische Gemeindezentrum, Ferdinand-
Porsche-Str. 8, eingeladen.

Wir werden mit Frau Inge Grein-Feil aus
Dischingen, ein paar heitere Stunden erleben. 

Auch Waren aus dem Weltladen werden zum
Verkauf angeboten, Kinder werden betreut. n

Meditativer Tanz

Donnerstag um 19.30 Uhr
11. Oktober
22. November
20. Dezember
im Heilig-Geist-Zentrum
Herzliche Einladung!

Brigitte Rettenberger, Tel. 07322/4802 

Reigentänze, schlichte Bewegungen um eine
gemeinsame Mitte, begleitet von schöner,
meditativer Musik lassen uns Abstand vom
Alltag finden und Kraft schöpfen.

Der Tanz bringt die Sonne in die Tiefen der
Seele. Indianische Weisheit n
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Taizéandacht 

Die nächste meditative Abendandacht mit
einfachen Liedern aus Taizé findet am Sonn-
tag, 30. September um 18.30 Uhr in der
katholischen Kirche Burgberg statt. Vorbe-
reitet wird sie, wie immer, von einem öku-
menischen Team und der Flötengruppe Hür-
ben/Burgberg. Wir laden herzlich ein! n AE 

Rosenkranzandacht 
mit Lichterprozession 
Am Sonntag, 7. Oktober findet das Rosen-
kranzfest statt. In Burgberg ist an diesem
Abend eine Rosenkranzandacht. Beginn ist
um 18.30 Uhr mit einer kurzen Statio in der
St. Vituskirche, anschließend findet bei
gutem Wetter eine Lichterprozession zur
Grotte statt, wo wir die Rosenkranzandacht
weiterführen und abschließen. Kerzen kön-
nen bei der Kirche gekauft werden. Bei
schlechtem Wetter findet die ganze Andacht
in der Kirche statt. n AE

Wochenende für Trauernde

Die Landpastoral Schönenberg lädt ein von
Freitag, 16.11. (18.00 Uhr) bis Sonntag
18.11.2012 (13.00 Uhr) zu einem
Wochenende für Trauernde, Haus Schö-
nenberg.
Thema: Einsame Tage – quälende Nächte.
Mit Schmerz und Trauer leben lernen.
Leitung: Frau Waltraud Möhler, Gestaltpä-
dagogin, Religionslehrerin und Herr Bruno
Möhler, Pastoralreferent, Kosten: EZ 114
Euro, DZ 94 Euro zuzüglich 65 Euro Kursge-
bühren.
Anmeldung bis: 22.10.2012 bei Landpastoral
Schönenberg, Tel. 07961-9249170-14 oder
per E-mail: landpastoral.schoenenberg@drs.de
n

Besinnungstag 
für Männer und Frauen

Die Landpastoral Schönenberg lädt ein am
Samstag, 20.10.2012 (9.30 Uhr – 16.30
Uhr) zu einem Besinnungstag zum Thema
„Was ist noch wahr und sicher?“, Haus
Schönenberg.

Inhalte: Vortrag / Austausch in Gruppen /
Besinnung / Eucharistiefeier.
Wir werden uns näher auseinandersetzen
mit Fragen wie: Wahrheit – immer? Mit
Ausnahmen? Wie viel? Ist der Ehrliche
nicht der Dumme? – Lügen haben kurze
Beine.

Leitung: Pater Ludwig Götz 
Kosten: 23 Euro.
Anmeldung bis: 08.10.2012 unter Tel:
07961-9249170-14 oder mail:  landpasto-
ral.schoenenberg@drs.de n

Besinnungstag 
liturgische Dienste

Die Landpastoral Schönenberg lädt ein am
Samstag, 10.11.2012 (9.00 Uhr -16.30
Uhr) zu einem Besinnungstag zum Thema
„Wort des lebendigen Gottes – wirk-lich?“,
Haus Schönenberg.

Wir hören das Wort so oft, doch erleben
wir es in unserem Alltag? Ist Gott für uns
der lebendige Gott? Hat Gott ein Wort für
mich? Was antworte ich ihm? Sie sind ein-
geladen zu einem Hinhör-Tag auf das Wort
Gottes mit Texten, Musik, Symbolen und
Bildern, im Nachdenken und im gemeinsa-
men Austausch und Feiern.

Leitung: Frau Utta Hahn 
Kosten: 23,00 Euro. 

Anmeldung bis: 29.10.2012 bei Landpasto-
ral Schönenberg, Tel. 07961-9249170-14
oder per mail: landpastoral.schoenen-
berg@drs.de n

Erlöser und nimmt die Sünde der Welt
weg.
Nur in der bittenden Haltung um Sein
Erbarmen und Seinen Frieden kann der
Gläubige zum Tisch des Herrn treten. Im
Bewusstsein, dass das Große, das die
Gemeinde hier feiert, alles übersteigt,
betet der Gläubige: „Herr, ich bin nicht
würdig, dass Du eingehst unter mein Dach,
aber sprich nur ein Wort, so wird meine
Seele gesund.“
Christus selbst schenkt sich im Brot und
im Wein, in diesen Zeichen ist Er gegen-
wärtig. Er selbst ist Gastgeber dieses Mah-
les, Er ist Gabe und Geber zugleich. Daher
empfangen der Priester und die Kommu-
nionhelferInnen als erste den Leib und das

Blut Christi am Altar, um dann selbst
erfüllt und gestärkt das Empfangene
weiterzureichen an die Gemeinde, die
gläubig zum Kommunionempfang vortritt.
Im Gottesdienst sind sowohl die Mund-
kommunion als auch die Handkommunion
möglich, jedoch soll immer auf eine würdi-
ge Form geachtet werden im ehrfurchts-
vollen Bewusstsein, was sich hier Großes
vollzieht. Auf jeden Fall ist die Hostie
unmittelbar beim Empfang zu verzehren.
Wer die Erstkommunion noch nicht
gefeiert hat oder den Leib Christi aus
einem anderen Grund nicht empfangen
möchte, ist jederzeit eingeladen, den
Segen in Form eines Kreuzzeichens vom
Kommunionspender zu empfangen. n RS

Reihe „Liturgie des 
Gottesdienstes“, Teil 11
Agnus Dei und 
Kommunion
Das Vaterunser und der Friedensgruß
gehen dem Kommunionempfang im Ablauf
der Messfeier voraus, und schon dadurch
wird deutlich, dass wir hier am Höhepunkt
der liturgischen Feier angelangt sind.
Vor dem Empfang der heiligen Kommunion
betet die Gemeinde nochmals gemeinsam
das „Agnus Dei“ und bekennt damit die
sakramentale Gegenwart Christi in ihrer
Mitte als das „Lamm Gottes“: Er ist unser

Alte Holzstühle
gesucht

Wenn Sie noch einen oder mehrere
alte Holzstühle (Zustand und Lackie-
rung egal, auch mit Polster) zu Hause
stehen haben, die Sie eigentlich schon
lange weggeben wollten, dann melden
Sie sich doch bitte bis 1. Oktober im
Pfarrbüro. Wenn Sie wollen, können die
Stühle auch bei Ihnen zuhause abge-
holt werden. n
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Jetzt wird es konkret

Hoffentlich haben schon viele Gruppen unserer Gemeinde eine Idee für den 
Sonntagabendgottesdienst zwischen dem 1. Advent und Ostern. 

Auch jedes einzelne Gemeindemitglied kann einen Gottesdienst gestalten.

Um die Termine zu verteilen, Mitstreiter für die eigene Idee zu finden oder seine
Mitarbeit anzubieten, treffen sich alle Interessierten am

Montag, den 8. Oktober 2012, um 19.30 Uhr im Heilig-Geist-Zentrum.

Wenn Sie zwar eine Idee, aber an diesem Abend keine Zeit haben, dann können Sie
sich vorher auch bei Robert Werner (954592) melden. n

Für den Kirchengemeinderat
Rudolf Boemer und Robert Werner

Das Gerüst an der Heilig-
Geist-Kirche ist gefallen

Nach monatelanger intensiver Arbeit an
der Westfassade unserer Heilig-Geist-Kir-
che ist nun das Gerüst gefallen. Seit April
gestalteten sich die Arbeiten sehr zeitin-
tensiv. Zuerst mussten die Kunstglas-Fen-
ster vorsichtig ausgebaut und fachgerecht
gelagert werden. Dann erfolgte der Ausbau
der Fensterrahmen. Viele Teile mussten
ersetzt werden und bis alles gereinigt, ver-
zinkt und lackiert war, vergingen viele
Tage und Wochen. Nach dem Einbau der
Rahmen und der Kunstglasfenster Mitte
Juli machte sich der Fassadenbauer an die
Ausbesserung des Putzes und den Farbauf-
trag. Nachtäglich stellte sich heraus, dass
die Betonhaut an den Stützen in größerem
Maße aufplatzte als angenommen, so ver-
teuerte sich die Sanierung der Stahlbe-
wehrung mit anschließendem Verputzen.
Nachdem die Stützen dann noch eine
abgesetzte Farbe erhielten, ist das Werk
vollbracht! Die Fenster leuchten wieder in
ihren frohen Farben. 

Und weil das Gerüst schon mal in der Kir-
che stand, fand kurzfristig der Beschluss
volle Zustimmung, die Innenwände neu zu
streichen. Hier hat sich Peter Werner einen
besonderen Verdienst erarbeitet. Mit sei-
nem Einsatz und unter Mithilfe von
Restaurator Walter Resch erstrahlt nicht
nur die Westseite, sondern auch die Ost-
seite in neuem hellen Weiß. Der Chorraum
kommt auch noch dran, nur gestaltet sich
dort die Arbeit etwas schwieriger. Wir
sagen Peter Werner ein herzliches „Danke!“
Die gesamte Maßnahme kommt nun auf
96.000 Euro Gesamtausgaben. Wir rechnen

60 Jahre 
aktive Sängerin im
Kirchenchor

Eine besondere Ehrung stand im Juli
nach einer Singstunde des Kirchencho-
res auf dem Programm: Maria Schnei-
der feierte ihr Jubiläum für 60 Jahre
aktives Singen. Die Laudatio von Irmin-
gard Olbrich – wie immer in Reimform
– beleuchtete diese lange Zeit. Her-
mann Orth überreichte der Jubilarin
einen Ehrenbrief von Bischof Dr. Geb-
hard Fürst, in dem er die Bereitschaft
zum Gotteslob und die Treue zur Kir-
chenmusik würdigt. Auch der Cäcilien-
verband (die Vereinigung der Kirchen-
chöre) beglückwünschte zum langjähri-
gen Dienst.

Maria Schneider erzählte in ihrer Dan-
kesrede einige Geschichten aus alter
Zeit, so dass die heutigen Chormitglie-
der hörten, wie es früher im Chor
zuging. n

Hermann Orth

mit einem endgültigen Zuschuss der Diö-
zese in Höhe von 48.000 Euro, der Rest ist
aus Investitionsrücklagen und aus anderen
Quellen zu bestreiten. Möge das Gottes-
haus weiterhin ein gesuchter Ort für das
Gebet, die Feier der Gottesdienste und die
Erfahrung von Gemeinschaft sein. n rb

Nachtreffen der Kloster-
Maria-Engelport-
Reisenden
Alle Teilnehmer an der Gemeindefahrt zum
Kloster Maria Engelport im Jahr 2011 sind
herzlich eingeladen zu einem Nachtreffen
am Donnerstag, den 27. September um
19.00 Uhr im Heilig-Geist-Zentrum. Beim
gemütlichen Austausch mit Imbiss und
Getränken werden die Fotos der Reise
angeschaut und überlegt, ob und wann die
Reise im Jahr 2013 wiederholt werden
kann. Gäste sind ebenfalls willkommen. n

rb

Bufdi gesucht

Die Klinikseelsorge Heidenheim sucht für
das kommende Schuljahr einen Bundes-
freiwilligendienstler (männlich oder weib-
lich). Dienstbeginn September oder Okt-
ober 2012. Wer sich für diesen interessan-
ten und vielfältigen Dienst interessiert,
meldet sich bitte baldmöglichst bei den
Klinikseelsorgern:
Pfr. Thomas Völklein (07321/332095) oder
Pastoralreferent Uli Redelstein
(07321/332096) oder Gemeindereferentin
Beate Limberger (07321/332097). 
Wir freuen uns über Ihr Interesse. 
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Michaela Ostir –
neue Leiterin 
im Kindergarten
St. Michael

Michaela Ostir ist die neue
Leiterin im Kindergarten St.
Michael in der Südstadt. Aus
einem intensiven Ausschrei-
bungs- und Auswahlverfah-
ren heraus und einer Vor-
stellung im Katholischen
Kirchengemeinderat wurde
der in Nattheim wohnenden
Michaela Ostir durch die
Wahl das große Vertrauen
ausgesprochen. Seitens der
Katholischen Kirchenge-
meinde Giengen als Träger
des Kindergartens begrüßte
Rudolf Boemer die neue Lei-
terin im Kreise der Mitarbei-
terinnen und der anwesen-
den Kinder. Frau Ostir bringt
beste Voraussetzungen mit.
Sie kennt sich im Orientierungsplan und
im Qualitätsmanagement aus, hat Erfah-
rung in der Beobachtung der Kinder und
hat sich in der Sonderpädagogik und in
der Elternarbeit qualifiziert. Zuletzt leite-
te Michaela Ostir einen Kindergarten in
Ulm. Neben der Leitung des Kindergar-
tens St. Michael steht die Vorbereitung
zur Übernahme des neuen Kindergartens
in den Salztrögen in 2013 an. Schon
jetzt gilt es, die Fortbildung der Mitar-
beiterinnen zu forcieren, an der Ausge-
staltung der neuen Einrichtung mitzu-
wirken und das zusätzliche Personal für
die kommende Kleinkindbetreuung zu
finden. 

Ende Juli wurde Kindergartenleiterin
Ulla Sauer von Pfarrer Reiner Stadl-
bauer und im Beisein von Weggefähr-
ten und Mitarbeiterinnen verabschie-
det. Er bedankte sich herzlich für die
sehr gute Zusammenarbeit und die
jahrzehntelange Arbeit mit den Kin-
dern. Ganze Generationen begleitete
sie auf dem Weg des Kindseins, in der
Glaubensvermittlung und in der Vor-
bereitung auf den Übergang zur
Schule hin. Ulla Sauer erfüllt sich
einen eigenen Wunsch und hat
inzwischen eine neue Aufgabe über-
nommen. n rb

Kleinkindgottesdienst 
für Familien mit Kindern
zwischen 0 und 5 Jahren
Auch in diesem Schuljahr wollen wir wieder
als Familien zusammenkommen und unse-
ren Glauben mit allen Sinnen erleben und
feiern. Hier die geplanten Termine zum Vor-
merken: 

Sonntag, 21.10. 
Sonntag, 18.11 im Konferenzraum
Mittwoch, 5.12 Nikolaustag um 17 Uhr im
Hasenloch
Sonntag, 20.1. 
Karsamstag, 30.3. um 17 Uhr
Sonntag, 12.5. 
Sonntag, 30.6. 
> sofern nicht anders angegeben immer um
10.30 Uhr im Saal HGZ
Herzliche Einladung zum Mitsingen, Beten,
Basteln und anschließendem Kekseessen! 

Kinderkirche – 
Neues wagen 
Nach fast 25 Jahren Kinderkirche ist es Zeit
Neues zu wagen.
Immer weniger Kinder und auch Leiter
haben uns nach Möglichkeiten suchen las-
sen, wie wir die Kinderkirche auch weiter-
hin anbieten können.
Deshalb werden wir nach den Sommerferien
nicht mehr wie gewohnt jeden Sonntag
Kinderkirche machen, sondern abschnitts-
weise jeweils 2-4 Sonntage hintereinander,
an denen wir dann zu einem abgeschlosse-
nen Thema etwas machen werden. Dabei soll
auch immer noch genug Zeit für eine kleine
Bastelei und spannende Aktionen sein.
Die jeweiligen Termine geben wir dann
immer rechtzeitig im Gemeinde Aktuell und
den Info-Blättern bekannt.
Wir laden alle Kinder zwischen 3-9 Jahren
ganz herzlich ein, mit uns Neues zu begin-
nen. Eltern, Omas, Opas, Tanten, Onkel oder
Geschwister dürfen gerne mitkommen.
Machen wir es wie Jesus: „Lasst die Kinder
zu mir kommen, denn ihnen gehört das 
Himmelreich“: Denn ohne Kinder ist unsere
Kirche wie ein Lied ohne Töne.
Unsere nächste Kinderkirche ist am 
Sonntag 14. Oktober und Sonntag
21.Oktober.
Unser Thema wird sein: 
So bunt ist unsere Kirche
Wir freuen uns auf jedes (neue) Gesicht. n
Für das Kinderkirche-Team M. Weiss 

Herzlich willkommen
zum 

Kleinkindgottesdienst
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dern auch an gemeinsamen Samstagen
und  Weggottesdiensten stattfinden, bei
denen die Kinder mehr vom Evangelium
und der Heiligen Messe erfahren können.  
Am 14. und 21. April 2013 finden dann die
Erstkommunion-Gottesdienste statt, beide
in der Heilig-Geist-Kirche: Da aus prakti-
schen Gründen nahezu die gesamte Vorbe-
reitung im Heilig-Geist-Zentrum stattfin-
det, werden auch dort die Feiern sein.  
Aus datenschutzrechtlichen Gründen kön-
nen wir die Adressen der katholischen
Drittklässler nicht mehr generell über die
Schulen beziehen. Falls Eltern also bis
Mitte Oktober keine Einladung erhalten
haben, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro,
bzw. kommen Sie einfach zum Elternabend
dazu. Wir freuen uns auf die gemeinsame
Zeit der Vorbereitung! 

Adelheid Eisele, Gemeindereferentin und
das Erstkommunion-Team!  

1. Michaela Ostir in
der Mitte, daneben
stellv. Leiterin 
Gerlinde Kohler und
Rudolf Boemer.

2. Ulla Sauer wird 
von Pfr. Stadlbauer
verabschiedet 

Biblisches
Wochenende
2012
Wie in den vergangenen
Jahren gibt es auch in die-
sem Herbst in unserer
Gemeinde wieder ein Bibli-
sches Wochenende für
Familien und an Bibelarbeit
Interessierte. Das Woche-
nende ist vom 26. – 28.
Oktober 2012 in Leutkirch.
Das Thema  „Alle, die
gläubig geworden waren,
bildeten eine Gemein-
schaft“ (Apg 2,44) wird uns
durch das Wochenende
begleiten.

Was erwarte ich von einer christlichen
Gemeinschaft? Kann ich außerhalb dieser
Gemeinschaft Christ sein?  Warum bringe
ich mich in Gemeinschaft ein? 
Sich mit diesen Fragen auseinanderzuset-
zen, dazu laden wir herzlich ein. 
Die organisatorische und inhaltliche Vor-
bereitung übernehmen Diplom-Theologe
und Leiter des Bildungswerkes in Stuttgart
Roland Weeger und Diplom-Theologin Eli-
sabeth Steffel. Für Kinderbetreuung mit
ebenfalls biblischen Elementen wird
gesorgt. Nähere Informationen gibt es in
den Einladungen, die in den Kirchen und
im Pfarrbüro Heilig Geist ausliegen. Dort
ist auch die Möglichkeit zur Anmeldung. n

ES

Erstkommunion 2013 

In der Planung sind wir bereits seit vor den
Sommerferien – doch bald schon wird es
konkret: Eltern, deren Kinder katholisch
getauft sind und die 3. Klasse besuchen,
erhalten in den kommenden Wochen eine
Einladung zum ersten Elternabend, der am
Mittwoch, den 24. Oktober um 19.30 Uhr
im Heilig-Geist-Zentrum stattfinden wird. 

„Kommunion“ – dieses Wort heißt auf
deutsch übersetzt: „Gemeinschaft“. Es geht
um die Gemeinschaft mit Christus und um
die Gemeinschaft untereinander, die wir in
jedem Gottesdienst feiern und stärken,
damit unser Alltag von diesen Beziehungen
her geprägt werden kann.  
Wie im letzten Jahr wird die Vorbereitung
deshalb nicht nur in Gruppenstunden, son-
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 9.30 Uhr
bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag-, Mittwoch- und Freitagnach-
mittag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 
89537 Giengen/Brenz
Tel: 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege 
Volksbank Brenztal, 
Konto Nr: 200 354 000
BLZ: 600 695 27
Kreissparkasse Giengen, 
Konto Nr: 113 3938
BLZ: 632 500 30

Sprechzeiten:
Pfarrer Reiner Stadlbauer:  
Termine nach Vereinbarung  
Tel. 96030
E-Mail: rstadlbauer@.de
Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 960316
E-Mail: PastRef@hgzg.de 
Gemeindereferentin Adelheid Eisele: 
Tel. 960317
E-Mail: Gemeindereferentin@hgzg.de 
Jugendreferent Robert Werner: 
Tel. 954592
Pfarrvikar Johannes Linner: 
Tel. 07325/922673

Redaktionsschluss für die Ausgabe
10/2012 (Zeitraum 26.10. -
30.11.2012):

Dienstag, 16.10.2012 n

Jetzt ist wieder 
Kinderkirche! 
Alle Kinder sind eingeladen am Sonntag,
dem 14. und 21.10., jeweils um 10.30
Uhr. Im Heilig-Geist-Zentrum gibt es span-
nende Aktionen unter dem Motto "So bunt
ist unsre Kirche". n

Montag, 24.09.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 25.09.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 26.09.
14.30 Gruppenraum: Bibelkreis mit Fr. Ruf

Donnerstag, 27.09.
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch

Montag, 01.10.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 02.10.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Donnerstag, 04.10.
15.00 Evang. Gemeindezentrum:

Offene Begegnung für Trauernde

Freitag, 05.10.
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen

Sonntag, 07.10.
07.00 Kolping-Familienausflug nach 

Freising

Montag, 08.10.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff
19.30 HGZ: Planung Sonntagabend-

Gottesdienst

Dienstag, 09.10.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
18.00 Gruppenraum: Caritas-Ausschuss-

Sitzung
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 10.10.
19.30 HGZ-Saal: Kirchengemeinderats-Sit-

zung
19.30 Kolpingraum: Kolping-Frauen-Besin-

nungsabend mit Herrn Haselbauer

Donnerstag, 11.10.
19.30 HGZ-Saal: Meditatives Tanzen mit

Frau Rettenberger

Freitag, 12.10.
19.00 Schranne: Gottesthemen

Sonntag, 14.10.
10.30 Heilig-Geist-Kirche und HGZ: 

50 Jahre Heilig-Geist-Kirche – 
Festgottesdienst mit Orchestermesse,
anschl. Empfang und Mittagessen

Montag, 15.10.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

10

Sonntags, 10.30 Uhr – 11.30 Uhr
im Heilig-Geist-Saal

Dienstag, 16.10.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

entfällt

Mittwoch, 17.10.
14.00 Treffpunkt Marienkirche: Kolping-

Frauenwandern mit Kaffee im 
Kolpingraum

14.30 Gruppenraum: Bibelkreis mit Frau Ruf

Freitag, 19.10.
14.30 HGZ-Saal: Begegnungsnachmittag
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen

Sonntag, 21.10.
19.00 Heilig-Geist-Kirche/HGZ-Saal: Welt-

gebetstag Kolping

Montag, 22.10.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 23.10.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe
19.30 Gruppenraum: Seelsorgeeinheits-Aus-

schuss-Sitzung

Mittwoch, 24.10.
19.30 HGZ: Erstkommunion-Elternabend

Donnerstag, 25.10.
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch  n
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